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Bayerns Wirtschaftsministerin Ilse Aigner hat im 
Landtag die zweite Stufe der bayerischen Digitalisie-

rungsoffensive vorgestellt. Nicht nur die Bereitstel-
lung der Infrastruktur durch den Breitbandausbau sei 
entscheidend, sondern auch die Verbreitung des ent-
sprechenden Know-Hows in der Gesellschaft und der 

Wirtschaft.  
 
„Mir geht es darum, die Digitalisierung in die Fläche 
und in die Betriebe zu tragen.  Ich will einen kraftvol-

len Impuls geben für den Einstieg des bayerischen 
Mittelstandes in das digitale Zeitalter. Um nicht von 

der technischen Entwicklung abgehängt zu werden, 

braucht jeder Betrieb eine digitale Strategie. Mit viel-
fältigen Maßnahmen sorgen wir für die notwendige 

Dynamik. Die CSU gestaltet die Digitalisierung und 

schreibt so langfristig bayerische Erfolgsgeschichte“, 

erklärt Wirtschaftsministerin Ilse Aigner. 
 

Zukunftsperspektiven schaffen 
  

 Wirtschaft 4.0: Alle kleinen und mittelständi-

schen Unternehmen brauchen eine digitale 
Strategie, um zukunftsfähig zu bleiben. Bayern 
gibt mit dem Digitalbonus einen kraftvollen 
Impuls. Der bayerische Mittelstand erhält für 
das Untersuchen und Neuaufsetzen von digita-
len Produktionsprozessen und Geschäftsmo-
dellen einfach und unbürokratisch  Fördermit-
tel.  

REGIERUNGSERKLÄRUNG VON WIRTSCHAFTSMINISTERIN ILSE AIGNER 

 Masterplan digitale Bildung: Die Lebens– und 

Arbeitswelt wird sich fundamental verändern. 
Digitalisierung muss in der Schule als Quer-
schnittsaufgabe verstanden werden und jedes 
Kind braucht einen Medienführerschein. Es 
muss in den Schulen heißen: „Raus aus der 

Kreidezeit—ran an Whiteboards und Tablets!“, 

so Aigner. 
 

 Ganz Bayern beteiligen: Die CSU will die Digi-

talisierung in allen Regionen Bayerns gestal-
ten, in den ländlichen Räumen wie in den Met-
ropolregionen. Jeder Regierungsbezirk erhält 

ein digitales Gründerzentrum nach dem Vor-
bild des Werk1.Bayern in München. Wir nutzen 
die Chance und sichern den Wirtschaftsstand-
ort Bayern.  

 

 Gründermagnet Bayern: Wir optimieren die 

Bedingungen für Startups mit einem deutsch-
landweit einzigartigen Schub für die Gründer-

finanzierung. Bis zu einer halben Milliarde Eu-
ro Beteiligungskapital für High-Tech-Gründer in 
Bayern stellen wir bereit.  

 

 IT-Sicherheit als Kompetenzvorsprung nutzen: 

Wir bauen das Fraunhofer-Institut zu einem 
Sicherheitskompetenzzentrum aus. Bayern soll 
IT-Sicherheitsstandort Nummer eins in 
Deutschland sein.  

BAYERN 4.0 - CSU GESTALTET DIGITALISIERUNG 



 

 Digitaler Binnenmarkt für Europa: Es ist 

höchste Zeit, dass 28 nationale Regeln für den 
Datenschutz abgelöst werden durch eine euro-
paweite Regel. Die Digitalunion muss rasch 
kommen.  

 

Investitionen steigern 
Der Freistaat fördert Innovation und sichert dadurch 
Wachstum. Bayern investiert in die Digitalisierung so 
viel wie kein anderes Land. In den nächsten 4 Jahren: 
  

 1, 5 Mrd. EUR für den Breitbandausbau: Bay-

ern investiert bereits kräftig in schnelles Inter-
net. Die Geschwindigkeit ist ein entscheiden-
der Standortfaktor, den wir flächendeckend 
gewährleisten wollen.  

 

 500 Mio. EUR für Innovation und Know-How:  

Bisher geplant waren 300 Mio. EUR für die 
Gründerförderung und die Plattformen. Jetzt 
gehen wir mit zusätzlichen 200 Mio. EUR in die 
Fläche und schaffen neue digitale Gründerzen-
tren und den Digitalbonus. 

 
Dazu CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer: „Bayern 

ist das modernste Land mit den besten Zukunftschan-
cen. Die zusätzliche Investition im Rahmen der Digitali-

sierungsoffensive ist beispielhaft. Damit bauen wir 
unseren Vorsprung weiter aus. Kein anderes Bundes-

land investiert so viel wie Bayern. Deshalb sind die 
Arbeitslosenzahlen am niedrigsten und die Wirt-

schaftskraft am höchsten. Dank der CSU ist Bayern 
unter den Top 3-Industriestandorten weltweit und die 

Region München die Nr. 1 bei den Informations- und 
Kommunikationstechnologien europaweit.“ 
 

  

Service 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de 
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